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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine kompakte Nieder-
druckentladungslampe bestehend aus einem Entla-
dungsgefall mit Elektroden und Stromzufiihrungen, aus
einem Entladungsgefafitrager, an dem das Entladungs-
gefall befestigt ist und aus einem aus Gehause, An-
schlusskontakten und Montageplatte mit Vorschaltan-
ordnung zusammengesetzten Sockel, wobei die Monta-
geplatte mit der Vorschaltanordnungim Inneren des Sok-
kelgehduses angebracht ist und Anschlisse zur elektri-
schen Verbindung der Montageplatte mit den Stromzu-
fuhrungen und den Anschlusskontakten aufweist.

Stand der Technik

[0002] Solche Niederdruckentladungslampen kénnen
zusatzlich noch mit einem Reflektor oder einem Hiillkol-
ben versehen sein. Bei hbheren Wattagen besteht dabei
das Entladungsgefa aus einem aus ein oder mehreren
Stlicken zusammengesetzten mehrfach gebogenen
Rohr, das mit Hilfe eines aufwendig gestalteten Tragers
aus Kunststoff oder Metall im Gehause gehalten wird.
Ein Beispiel hierfur findet sich in der EP 0 044 196.

[0003] Dasaufwendiggestaltete Tragerteil fir das Ent-
ladungsgefal fihrt zum einem zu entsprechend grof3en
Abmessungen fiir die Niederdruckentladungslampe und
macht andererseits eine Handmontage der Lampe erfor-
derlich. Die Herstellungskosten fir solche kompakten
Niederdruckentladungslampen sind daher relativ hoch.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine kom-
pakte Niederdruckentladungslampe der eingangs ge-
nannten Art bereitzustellen, die einen kompakten Aufbau
besitzt und einfach und damit kostengtinstig herzustellen
ist.

[0005] DieAufgabe wird durchdie Merkmale des kenn-
zeichnenden Teils des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind in den Unteransprichen beschrie-
ben.

[0006] Bei der erfindungsgemalRen kompakten Nie-
derdruckentladungslampe ist der Trager fir das Entla-
dungsgefal als einfache Platte gestaltet, die wiederum
in einem weiteren Trager befestigtist. Dieser weitere Tra-
ger ist dann am Gehause des Sockels befestigt.

[0007] Derweitere Trager kann als Hullkolben oder als
Reflektor fiir das Entladungsgefal gestaltet sein. Fir die
Gestaltung der kompakten Entladungslampe ohne Huill-
kolben oder Reflektor kann dieser weitere Trager auch
als Abschlusskappe flr das Sockelgehause ausgefiihrt
sein

[0008] Im Falle eines kreiszylindrischen Sockelgehau-
ses ist die Platte vorteilhaft kreisférmig.

[0009] Sehreinfach gestaltet sich die Befestigung des
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Entladungsgefales, wenn die Platte zwei Durchbriiche
zur Aufnahme der Enden des Entladungsgefalies auf-
weist. Die Enden kénnen dann entweder durch ein
HeiReinschmelzvorfahren, wie in der EP 1 105 906 auf-
gefihrt, oder in herkémmlicher Weise mittels Sockelkitt
an der Platte befestigt werden. In zweiten Fall weist die
Platte vorteilhaft um die Durchbriiche herum einen Hal-
terand zur Aufnahme des Sockelkitts auf.

[0010] Vorteilhaft weist die Platte auf der dem Sockel
zugewandten Seite Halterungen fuir Kontakte zur elektri-
schen Verbindung der Stromzufiihrungen mit den elek-
trischen Anschliissen der Vorschaltanordnung auf der
Montageplatte auf. Ein Beispiel fur eine entsprechende
Kontaktierung findet sich in der EP 0 854 497, wo mittels
Federelementen, die in Aufnahmen an der Abschlus-
skappe gehalten werden, eine einfache elektrische Ver-
bindung zwischen den Stromzufiihrungen des Entla-
dungsgefafles und den Anschliissen der Vorschaltan-
ordnung auf den Montageplatte hergestellt wird.

[0011] Fur eine einfache Halterung der Platte im wei-
teren Trager besitzt der weitere Trager an der Innenseite
seiner Mantelflache eine zumindest teilweise umlaufen-
de Nut, in die zumindest Teile des Randes der Platte bei
der Befestigung der Platte im weiteren Trager eingreifen.
[0012] Zusétzlich kann der weitere Trager an der In-
nenseite der Mantelflache einen senkrecht zu seiner
Symmetrieachse teilweise umlaufenden Waulst als An-
schlag fir die Platte und die Platte Durchbriche fiir den
Eingriff von Haltewerkzeugen aufweisen. Dadurch wird
der Einbau der Tragerplatte mit dem EntladungsgefaR in
den als Hillkolben, Reflektor oder Abschlusskappe ge-
stalteten weiteren Trager wesentlich vereinfacht.
[0013] Fur den Zusammenbau von weiterem Trager
und Sockel weist der weitere Trager an der AuRenseite
seiner Mantelflaiche nahe dem dem Sockel zugewandten
Ende einen senkrecht zu seiner Symmetrieachse, zu-
mindest teilweise umlaufenden Wulst auf, derin eine ent-
sprechend gestaltete Nut an der Innenseite des Sockel-
gehauses eingreift.

[0014] Das Sockelgehduse besitzt auBerdem an der
Innenseite seiner Mantelflache einen senkrecht zu seiner
Symmetrieachse, zumindest teilweise umlaufenden An-
schlag, auf der der Rand der Montageplatte in Richtung
Anschlusskontakte aufliegt. AuRerdem ist der weitere
Trager so gestaltet, dass er bei zusammengebauter Nie-
derdruckentladungslampe mit dem Rand seines dem
Sockel zugewandten Endes die Montageplatte gegen
diesen teilweise umlaufenden Anschlag an der Innensei-
te seiner Mantelflache driickt. Dadurch wird nach Zusam-
menbau der Lampe aus weiterem Trager und Sockel ein
fester Sitz der Montageplatte mit der Vorschaltanord-
nung in der Lampe gewahrleistet.

[0015] Um Beschadigungen an den Teilen beim Zu-
sammenbau zu verhindern weist der weitere Trager an
seinem dem Sockel zugewandten Ende parallel zu seiner
Symmetrieachse mehrere tber den Umfang verteilte kur-
ze Schlitze auf. Dadurch wird bei nicht exakter Passform
ein entsprechender Gréflenausgleich ermdglicht.
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[0016] Der Trager besteht vorteilhaft aus Kunststoff
genauso wie der als Reflektor, Hullkolben oder Abschlus-
skappe gestaltete weitere Trager.

[0017] Die wahlweise Gestaltung des weiteren Tra-
gers als Hiillkolben, Reflektor oder Abschlusskappe er-
maoglicht in der Produktion einen einfachen Wechsel von
kompakten Niederdruckentladungslampen ohne Hillkol-
ben auf den gleichen Lampentyp mit Hillkolben oder Re-
flektor. Durch die reinen Steckund Rastverbindungen ist
ein sehr vereinfachter und voll automatisierter Zusam-
menbau der Lampe mdglich.

Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Weitere Einzelheiten, Merkmale, Ausgestaltun-
gen und Vorteile ergeben sich aus der folgenden Be-
schreibung mehrerer zeichnerisch dargestellter Ausfiih-
rungsbeispiele des Erfindungsgegenstandes:

[0019] Dabei zeigen

Figur 1  eine teilweise schematisch dargestellte, ge-
schnittene Seitenansicht der erfindungsge-
malen Niederdruckentladungslampe mit
Hullkolben;

Figur2 eine teilweise schematisch dargestellte, ge-
schnittene Seitenansicht der erfindungsge-
mafRen Niederdruckentladungslampe mit Re-
flektor;

Figur 3  eine teilweise schematisch dargestellte, ge-
schnittene Seitenansicht der erfindungsge-
mafen Niederdruckentladungslampe mit Ab-
schlusskappe;

Bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele

[0020] In Figur 1 ist eine geschnittene Seitenansicht
einer erfindungsgemafien kompakten Niederdruckentla-
dungslampe 1 mit Hillkolben 2 wiedergegeben. Die Lam-
pe besitzt mehrfach gewundenes Entladungsgefald 3 mit
einer A-malgamfillung/ die in das Pumprohr 4 eingefullt
ist. Die Enden des Entladungsgefales sind in Durchbrii-
che in einer Tragerplatte 5 aus Kunststoff gesteckt und
mittels Sockelkitt (hier nicht sichtbar) in der wulstférmi-
gen Umrandung 6 der Durchbriiche befestigt. Uber
Stromzufiihrungen 7 sind die in die Enden des Entla-
dungsgefalies 3 eingeschmolzenen Elektroden mit Kon-
takten verbunden, die mittels Halterungen 8 an der Tra-
gerplatte 5 befestigt sind.

[0021] Die Tragerplatte 5 ist mit ihrem Rand in eine
umlaufende Nut 9 an der Innenwand des Hiullkolbens 2
eingeschnappt.

[0022] Die Niederdruckentladungslampe 1 weist wei-
terhin einen im wesentlichen zylinderformig ausgebilde-
ten Sockel 10 mit einem Gehause 11 und schematisch
dargestellten Anschlusskontakten 12 auf. Im Inneren des
Gehauses 11 ist eine Montageplatte 13 senkrecht zur
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Lampenléngsachse auf einem umlaufenden Anschlag
14 aufgelegt. Die Montageplatte 13 ist als Platine aus-
gebildet, wobei an der dem Entladungsgefal 3 zuge-
wandten Seite mit SMD-Bauteilen bestiickte Leiterbah-
nen ausgebildet und auf der dem Entladungsgefaf’ 3 ab-
gewandten Seite Schaltungselemente einer Vorschal-
tanordnung 15 befestigt sind.

[0023] Der Hiillkolben 2 mit dem Entladungsgefaftra-
ger 5 ist fur Laien unldésbar mit dem Gehduse 11 des
Sockels 10 uber einen ringférmigen Wulst 16 an der u-
Reren Mantelflache des Hiillkolbens nahe der freien Off-
nung verbunden, der in eine entsprechende Ringnut 17
im Innenumfang des Gehauses 11 eingreift. Bei der Be-
festigung des Hullkolbens 2 am Gehause 11 des Sockels
10 wird aulRerdem die Montageplatte 13 gegen den um-
laufenden Anschlag 14 und der plattenformige Trager 5
des EntladungsgefaRes 3 gegen entsprechende Stege
18 an der Innenwand des Hullkobens 2 gedriickt. Dabei
werden hier nicht dargestellten Federlaschen an den
Kontakten gegen entsprechende Leiterbahnanschlisse
gedruckt und so eine elektrische Verbindung zwischen
Vorschaltanordnung und Elektroden hergestellt.

[0024] Figur 2 zeigt eine erfindungsgemafie Nieder-
druckentladungslampe, mit einem Reflektor 19. Hierbei
ist die weitere Tragerplatte mit der das Entladungsgefay
stutzenden ersten Tragerplatte nicht als Hullkolben, son-
dern als Reflektor 19 ausgefihrt. Die sonstigen Bestand-
teile und die Art der Verbindung dieser Teile entsprechen
der in Figur 1 dargestellten Niederdruckentladungs-
lampe mit Hillkolben.

[0025] In Figur 3 ist eine erfindungsgemafe Nieder-
druckentladungslampe mit lediglich einer Abschlusskap-
pe 20 dargestellt. Die Tragerplatte mit dem Entiadungs-
gefald ist hierbei wie in den vorangegangenen Figuren in
der weiteren Tragerplatte befestigt, wobei hier diese wei-
tere Tragerplatte als Abschlusskappe 20 ausgefiihrt ist.
Alle sonstigen Teile und Verbindungen sind gleich.

Patentanspriiche

1. Kompakte Niederdruckentladungslampe (1) beste-
hend aus

- einem Entladungsgefaf (3) mit Elektroden und
Stromzufiihrungen (7)

- einem Entladungsgefalltrager, an dem das
Entladungsgefal (3) befestigt ist

- einem aus Gehause (11) Anschlusskontakten
(12) und Montageplatte (13) mit Vorschaltanord-
nung (15) zusammengesetzten Sockel (10), wo-
bei die Montageplatte (13) mit der Vorschaltan-
ordnung (15) im Inneren des Sockelgehauses
(11) angebracht ist und Anschllsse zur elektri-
schen Verbindung der Montageplatte (13) mit
den Stromzuflihrungen (7) und den Anschlus-
skontakten (12) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass
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- der Entladungsgefaftrager aus einer Platte (5)
besteht

- der plattenférmige Entladungsgefaltrager (5)
in einem weiteren Trager befestigt ist und

- der weitere Trager am Gehduse (11) des Sok-
kels (10) befestigt ist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
als Hiullkolben (2) fur das Entladungsgefal® (3) ge-
staltet ist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
als Reflektor (19) fir das Entladungsgefal® (3) ge-
staltet ist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
als Abschlusskappe (20) fir das Sockelgehause
(11) gestaltet ist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (5) kreis-
formig ist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (5) aus
Kunststoff besteht.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (5) minde-
stens zwei Durchbriiche zur Aufnahme der beiden
Enden des Entladungsgefalles aufweist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte auf der
dem Sockel zugewandten Seite Halterungen (8) fir
Kontakte zur elektrischen Verbindung der Stromzu-
fuhrungen mit den elektrischen Anschliissen der
Vorschaltanordnung auf der Montageplatte auf-
weist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte Durchbri-
che fiir den Eingriff von Haltewerkzeugen aufweist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte um die
Durchbriiche zur Aufnahme der Enden des Entla-
dungsgefales herum auf der dem Sockel zuge-
wandten Seite der Platte einen Haltrand (6) aufweist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
an der Innenseite seiner Mantelflache eine zumin-
dest teilweise umlaufende Nut (9) besitzt, in die zu-
mindest Teile des Randes der Platte (5) zur Befesti-
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

1.

gung der Platte (5) im weiteren Trager eingreifen.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
an der Innenseite der Wand Stege (18) als Anschlag
fur die Platte (5) aufweist.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
aus Kunststoff besteht.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
aus Glas besteht.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
an der dufieren Mantelflache nahe dem dem Sockel
zugewandten Ende einen senkrecht zu seiner Sym-
metrieachse, zumindest teilweise umlaufenden
Woulst (16) aufweist der zur Befestigung des weiteren
Tragers in entsprechend gestaltete Nuten (17) an
der Innenseite des Sockelgehduses eingreift.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Sockelgehduse
an der Innenseite seiner Mantelflache einen senk-
recht zu seiner Symmetrieachse, zumindest teilwei-
se umlaufenden Anschlag (14) besitzt, auf der der
Rand der Montageplatte (13) aufliegt.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
so gestaltet ist, dass er bei zusammengebauter Nie-
derdruckentladungslampe mit dem Rand seines
dem Sockel (10) zugewandten Endes die Montage-
platte (13) gegen den teilweise umlaufenden An-
schlag (14) an der Innenseite seiner Mantelflache
drickt.

Niederdruckentladungslampe nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Trager
an seinem dem Sockel (10) zugewandten Ende par-
allel zu seiner Symmetrieachse mehrere tiber den
Umfang verteilte kurze Schlitze aufweist.

Claims

Compact low-pressure discharge lamp (1) compris-
ing

-adischarge vessel (3) with electrodes and pow-
er supply leads (7)

- a discharge vessel mount on which the dis-
charge vessel (3) is mounted

- a cap (10), which comprises a housing (11),
connecting contacts (12) and a mounting plate
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(13) with a ballast apparatus (15), with the
mounting plate (13) being fitted with the ballast
arrangement (15) in the interior of the cap hous-
ing (11), and having connections for electrical
connection of the mounting plate (13) to the pow-
er supply leads (7) and to the connecting con-
tacts (12), characterized in that

- the discharge vessel mount comprises a plate
®),

- the discharge vessel mount (5), which is in the
form of a plate, is mounted in a further mount,
and

- the further mount is mounted on the housing
(11) of the cap (10).

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount is in the
form of an enveloping bulb (2) for the discharge ves-
sel (3).

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount is in the
form of a reflector (19) for the discharge vessel (3).

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount is in the
form of a closure cap (20) for the cap housing (11).

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the plate (5) is circular.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the plate (5) is composed of
plastic.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the plate (5) has at least two
apertures for holding the two ends of the discharge
vessel.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that, on the side facing the cap,
the plate has holders (8) for contacts for electrical
connection of the power supply leads to the electrical
connections of the ballast arrangement on the
mounting plate.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the plate has apertures for
holding tools to engage in.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the plate has a holding edge
(6) around the apertures for holding the ends of the
discharge vessel, on the side of the plate facing the
cap.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

characterized in that the further mount has an at
least partially circumferential groove (9) on the inner
face of its casing surface, into which groove (9) at
least parts of the edge of the plate (5) engage in
order to mount the plate (5) in the further mount.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount has webs
(18) as a stop for the plate (5) on the inner face of
the wall.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount is com-
posed of plastic.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount is com-
posed of glass.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount has an at
least partially circumferential bead (16), at right an-
gles to its axis of symmetry, on the outer casing sur-
face close to the end facing the cap, which bead (16)
engages in correspondingly shaped grooves (17) on
the inner face of the cap housing, for mounting of
the further mount.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the cap housing has an at
least partially circumferential stop (14), at right an-
gles to its axis of symmetry, on the inner face of its
casing surface, on which stop (14) the edge of the
mounting plate (13) rests.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount is shaped
such that, when Low-pressure discharge lamp is in
the assembled state, the edge of its end facing the
cap (10) presses the mounting plate (13) against the
partially circumferential stop (14) on the inner face
of its casing surface.

Low-pressure discharge lamp according to Claim 1,
characterized in that the further mount has a
number of short slots, distributed over the circumfer-
ence, parallel to its axis of symmetry at its end facing
the cap (10).

Revendications

1.

Lampe ( 1) compacte a décharge a basse pression
constituée de

- une enceinte ( 3 ) de décharge ayant des élec-
trodes et des entrées ( 7 ) de courant
- un porte-enceinte de décharge auquel I'en-
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ceinte ( 3 ) de décharge est fixée

- un culot ( 10 ) composé d’un boitier ( 11 ) de
contact ( 12 ) de borne et d’'une plaque ( 13 ) de
montage avec ballast ( 15), la plaque (13 ) de
montage étant mise avec le ballast (15 ) a I'in-
térieur du boitier ( 11 ) du culot et ayant des bor-
nes pour la liaison électrique de la plaque (13 )
de montage avec les entrées ( 7 ) de courant et
les contacts ( 12 ) de borne,

caractérisée en ce que

- le porte-enceinte de décharge est constitué
d’une plaque (5)

- le porte-enceinte (5 ) de décharge en forme
de plaque est fixé dans un autre support et

- 'autre support est fixé au boitier ( 11 ) du culot
(10).

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port est conformé sous la forme d’'une ampoule ( 2)
enveloppant I'enceinte ( 3 ) de décharge.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port est conformé sous la forme d’un récepteur ( 19)
pour I'enceinte ( 3 ) de décharge.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port est conformé sous laforme d’un capuchon ( 20 )
de fermeture du boitier ( 11 ) de culot.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la plaque
(5) est circulaire.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la plaque
(5) est en matiére plastique.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la plaque
(5) a au moins deux traversées de réception des
deux extrémités de I'enceinte de décharge.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la plaque a,
du cété tourné vers le culot, des fixations (8 ) de
contact de liaison électrique des entrées de courant
avec la borne électrique du ballast sur la plaque de
montage.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la plaque a
des traversées pour la prise d’outils de maintien.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que la plaque a,
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autour des traversées de réception des extrémités
de I'enceinte de décharge, un bord ( 6 ) de maintien
du cbté de la plaque tourné vers le culot.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port a, du coté intérieur de sa surface latérale, une
rainure ( 9 ) qui fait le tour au moins en partie et dans
laquelle au moins des parties du bord de la plaque
(5) péneétre pour la fixation de la plaque dans I'autre
support.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port a, du cbté intérieur de la paroi, des nervures
(18 ) comme butée pour la plaque ( 5).

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port est en matiére plastique.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port est en verre.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port a, sur la surface latérale extérieure a proximité
de I'extrémité tournée vers le culot, un bourrelet
(16 ) perpendiculaire a son axe de symétrie faisant
le tour au moins partiellement, qui, pour la fixation
de l'autre support dans des rainures qui sont confor-
mées de maniére correspondante, pénétre ducoté
intérieur du boitier du culot.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que le boitier du
culot a, sur la face intérieure de sa surface latérale,
une butée (14 ), qui est perpendiculaire a son axe
de symétrie, qui fait le tour au moins partiellement
et qui s’applique au bord de la plaque ( 13 ) de mon-
tage.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que 'autre sup-
port est conformé de maniére a, lorsque la lampe a
décharge a basse pression est assemblée, repous-
ser par le bord de son extrémité tournée vers le culot
(10), laplaque ( 13 ) de montage surla butée ( 14 )
faisant le tour partiellement sur la face intérieure de
sa surface latérale.

Lampe a décharge a basse pression suivant la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l'autre sup-
port a, a son extrémité tournée vers le culot ( 10),
parallélement a son axe de symétrie, plusieurs fen-
tes courtes réparties sur le pourtour.



EP 1 329 932 B1

18

17
13
14

FIG. 1



EP 1 329 932 B1

L2 T

19

I\ W W W W VA WY

N

S
7

N

N
\
—

S L

FIG.2



EP 1 329 932 B1

20

FIG. 3



EP 1 329 932 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 0044196 A [0002] «  EP 0854497 A [0010]
+ EP 1105906 A [0009]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

